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Mitteilungen
Für asthmakranke Jugendliche

Pfarrer Probst in Celerina, der einen sehr guten
Einblick fiat und über eine grosse Erfahrung verfugt, schreibt

in »Asthmakranke Kinder« (entnommen
den Annalen der Schweiz. Gesellschaft fur Balneologie
und Klimatologie, Heft XXXVIII, 1947)

»Von grosster Bedeutung durfte für unsere
klimatischen Höhenkurorte das Asthma bronchiale sein. Nach

Stäubiis grundlegenden Arbeiten hat man vielfach

Gelegenheit gehabt, besonders im Oberengadin, die
vorzüglichen Heilwirkungen zu konstatieren. A. v. Planta

hat speziell die Falle von jugendlichem Asthma

verfolgt und stellte fest, dass erst bei längerer Kurdauer

die Resultate gut sind.« Tatsachlich sind Fälle bekannt,
bei denen ein Aufenthalt in Davos nicht von Asthmafallen

befreite, indes die gleichen Patienten im
Oberengadin nach zwei Wochen anfallfrei wurden. Dr. Campell

fasst seine Erfahrungen als Hausarzt des Zürcher

Asthmakinderheims in Celerina folgendermassen zusammen:

»Der direkte Uebergang von Zurich ins Engadin

(von 400 auf 1700 m u. M) wurde von allen Kindern

gut ertragen. Die meisten hatten bei ihrer Ankunft

leichte katarrhalische Erscheinungen mif Emphysem,

geringer Atemexkursion und kurzem Atem. Diese
verschwinden durchwegs schon nach wenigen Tagen. Es

war zu erwarten, dass die Asfhmakinder, die in Zürich

recht schwer leidend waren, im Engadin — bei Kalte,

Wind, Anstrengungen oder Aufregungen mit Asthmafällen

reagieren wurden. Die Kinder bekamen keine

Anfalle Kalte, Fohn, Wetterstürze etc. wurden in Ce-

Bücher
Zur Methodik des Religionsunterrichtes, Hsg. v. Inst,

f Seeisorgswiss., Fribourg 1945. Rex-Verlag, Luzern.

In einem 104 Seiten starken Bandchen sind die
Referate der 4. schweizerischen Seelsorgetagung in Luzern

1944 gesammelt. Was die hochwurdigen Referenten
damals vorlegten, waren allgemeine Richtlinien, an denen

sich der Relig onslehrer zum eigenen Vorteil orientieren

wird: seien es die theoretischen Arbeiten von

Regens Dr. Emmenegger (Zur Psychologie des Lernens im

Religionsunterricht), Dr. A Willwoll (Denken und

Erlebnis als psychologisches Problem), F. Burkli (Methode
und Mathoden im Religionsunterricht), J. Hussler (Der
Gedachtnisstoff und seine Porm), Dr. J. Reck (Autorität
und Disziplin), seien es die praktischen Ausfuhrungen

von Dr. L. Weber (Die Sorge des Religionslehrers um
die gläubige Gesinnung des Schulers), Regens B. Keller

(Das Katholische im Religionsunterricht), Dr. J. Vil-
liger {Kirchengeschichte an den hohem Volksschulen),
Sr. E. Philipp (Ein Aufbau der Kinder-Aszese nach dem

lerina kaum beachtet, wahrend sie in Zürich den Asthmazustand

sehr ungünstig beeinflusst hatten.

Nach 14 Tagen lassen wir die Kinder Sport treiben
und rasch macht ihnen auch das Bergsteigen und das

Skifahren keine Muhe mehr. Die Atmung isf frei
Auf gute Atemgymnastik wird besonderer Wert gelegt.
Sobald die Kinder akklimatisiert sind, wird ihnen

körperlich keine besondere Schonung mehr befohlen, sie

treiben Sport und sind den ganzen Tag über — auch

bei rauher Witterung — viel im Freien. Aus dem

Gesagten ist ersichtlich, dass die Momentwirkung des

Höhenaufenthaltes bei jungen Asthmatikern durchwegs

gut ist, so dass nach wenigen Wochen kein

Mensch glauben wurde, kranke Kinder auf dem Skihang

vor sich zu haben.«

Bezüglich der Dauerwirkung stellte das Kinderspital
Zürich, wo die Entlassenen untersucht werden, fest:
Nach der 1. Kur geheilt 59 Prozent der Kinder bei einer
Dauer von 6—12 Monaten. Nach gemachten Erfahrungen

sollte die Kur minimal 1 Jahr dauern.

Pfarrer Probst schreibt weiter: »Gibt es katholische

Kinderheime, die auf Asthmakinder besonders achten?

Im besonders klimatisch gunstigen Oberengadin sind

unsererseits zwei Heime vorhanden. Das Institut Theo-

dosia in St. Moritz fur Mädchen, und in nächster Nähe

des Asthmakinderheims der Stadt Zurich, in Celerina,

ist das Institut La Margna/Albris entstanden

mit Primarschule und Handelsabteilung. Das Haus

Albris beherbergt Knaben, La Margna vorschulpflichtige
Kinder beiderlei Geschlechts. Prospekte stehen zur

Verfugung .« ^ Knapp, Studiendirektor

neuen Religionsbuch). Wir zweifeln nicht an der

Verwirklichung der Worte, die Bischof Franz von Streng

ins Vorwort setzte: »Die Referate mögen freundliche

Aufnahme finden nicht nur bei jenen, die am Kurse sich

beteiligt haben, sondern bei vielen, die teilzunehmen

verhindert waren Sie werden ein Ansporn sein,

wieder grossere Sorgfalt auf die Vorbereitung einer
jeden Religionsstunde zu verlegen.« B.

Graduaibuch. 287/119 Seifen. Verlag Meinrad Ochsner

& Co, Einsiedein 1945. Fr. 9.50.

Das Buch stellt einen Auszug aus den authentischen

Vatikanischen Choralbuchem dar und enthält die

Wechselgesänge fur alle Sonn- und Festtage, sowie die
Heiligenfesfe, die einen Sonntag verdrangen können
und das Commune Sanctorum. Ein schon von der Regensburger

Schule gemachter Versuch wird erneuert: Die
Choralnoten werden auf das 5-Linien-Sysfem gebracht,
mit Figuralschlussel und Vorzeichen versehen. Ein

Zugeständnis, aber auch eine grosse Erleichterung fur
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